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Der beste Platz
Eine unbekannte

Twain-Anekdote
von Bernhard Linsf

3?ti ber $eit, ba SDiarï îttxtin ©etreiär beê

®ouberneurë bon Dîorxtba toar, fab er einmal im
Apaufc eineê ©eïauuten ein junges SMbdjen, baê

fofort feine Stufnierffamfeit feffelte. ©ê toar bie

einzige Sort) ter eines toohlhabcitibcn ©eeofftjierê,
j^njigjäbrtg, ein ©efdjöpf bon uuenbücfjer ©dbön

bett unb Zartheit. Jtoatn, ber für baë SRäfcdjen
in Scibenfrijaft entbrannt toar, lernte bte Sdjüne
fennen uub burfte fie in tbrent Gcltewbaufe oft be»

fueben. Slber aucb anbere Sperren oerchrteu
bte junge ©cbönhett, uub betoarben fief; um ibre
®unft. ©tetê toar ein ©djtoarm ftuntnter unb
halblauter ©eretjrer int spaufc ihrer Sftcru.

Hines Eageê, ittbes bte ©Item bes jungen
DJÎâbdjenê berreift toaren, Ittb fid) bic ©d)öne ifjre
bieten greunbe unb ©erchrer -,u fid) inë frans,
um mit ihnen über bies uub bas w ptaubent,
uub auf biefe Slrt bie Sangetoeife ju bertreiben.
Sludj SJÎarï Tloain loar gclabeu. gn ©effeln, auf
©fühlen unb Tibans fäfjen bte fanatifrhen ©er»
ctjrcr umrjer. 9atr Ttoaiit faß auf beu .Unten beë

fdjönen SRâbcbenê. Stoain, ber für jebes Sädjefn,
jeben ©fid; ein ©onmot toujjte, hielt ibre toeifje,
ettoaë mollige Spanb iu feiner Stechten uub fprach
heiter uub unbefchtoert auf fie ein. 5DMt unbehag
liehen Okfühlcu fdjauten bic anbereu .'perreit auf
beu begüuftigtcn Ttoain, unb loaren empört über
beffen Slnntafjttug. ©ic beiteibeten ihn, bafj er bie
SEBärme ber jarten 9?cäbd)eirbanb füllen burftc.
ga, fie proteftierten halblaut unb gingen in ihrer
Sut fo toeit, bafj fie über beu jungen ïtoain
fdjiinbftcn. ®odj Ttoain fafj nun einmal auf beu
Shtien beê jungen SJcäbcbeus, obne fict) burdj beu
Sa-ib uub Aerger feiner Stibalen ftören ju laffen.
Tarob beifügten fiel) bann bie ©eleibigtcn bei bent
©ater bes 5Jiäbd)eits. Tiefer ftellte nad) einigen
Tagen Ttoaiit jur Siebe.

,,©ie toaren bor einer SBodje ut ©aft bei mci»

ner Todjter?" begann ber Seeoffijier.
ga", beftätigte 3D<arï Ttoaiit.
Iis loaren aud) nod) anbere Sperren antoefenb?"
gn", antmortete Imain.
2Bic ïommt es", fragte ber ©ecoffijicr toeiter,

baf; alle jungen Sperren auf ©tübten unb ©effclu
fäfjen, nur ©te abgerechnet auf beu Sfrrien met
ner Tochter?"

Jmaitt fal) beu ©eeoffijier toobltoolknb au unb
anttoortete freunb(id): ,,©et)r einfach, Sperr Mapi
tön: gd) ïam juerft, ba habe ich mir felber beu

©lati auSgefucbt."
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Line unhelisnnte
I'vvsin-Aiielca'ote

von Lernlisrci Lins/

,ui der Zeit, da Mark Tlvaill Sekretär des

Gouverneurs vou ì)cvvada war, sah er einmal im
Hanse eines Bekannten ein junges Mädchen, das

sofort seine Aufmerksamkeit fesselte. Es war die

einzige Tochter eines wohlhabenden Seeoffiziers,
zwanzigjährig, ein Geschöpf von unendlicher Scbön
heit uud Zartheit, Tivaiu, der für das Mädchen
in Leidenschaft entbrannt war, lernte die Schöne
kennen nnd durfte sie in ihrem Elternhanse oft
besuchen, Aber anch andere Herren verehrten
die junge Schönheit, und bewarhen sich um ihre
Guust. Stets war eiu Schwärm stummer und
halblauter Verehrer im Hanse ihrer Eltern,

Eines Tages, indes die Eltern des jungen
Mädchens verreist waren, lud sich die Schöne ihre
vielen Freunde uud Verehrer zu sich ins Haus,
NM mit ihnen über dies nnd das zn plaudern,
uud auf diese Art die Langeweile zu vertreiben.
Auch Mark Twain ivar geladen. In Sesseln, auf
Stühlen und Divans saßeil die fanatischen
Verehrer umher. Nur Twain saß auf den Xinien des

schönen Mädchens. Twain, der für jedes Lächeln,
jeden Blick ein Bonmot wnßte, hielt ihre Weiße,
etwas mvllige. Hand in seiner Rechten nnd sprach
heiter und unbeschwert ans sie ein. Mit unbehag
liehen Gefühlen schauten die anderen Herreu auf
den begünstigten Twain, nnd waren empört über
dessen Aumaßuug. Sie beueideteu ihu, daß er die
^ärine der zarten Mädchenhand fühlen durfte.
Ja, sie Prvtestierten halblaut und giugen iu ihrer
Wut so weit, daß sie über den jungen Twain
schimpften. Doch Twain saß nuu einmal auf den
Knie» des jungen Mädchens, ohne sich dnrch den

Aeid nnd Aerger seiner Rivalen stören zu lassen.

Tarvb beklagten sich dann die Beleidigten bei dein
Bater des Mädchens, Dieser stellte nach einigen
?agen Twain zur Rede.

Sie Waren vvr einer Woche zn Gast bei meiner

Tochter?" begann der Seeoffizier,
,,^a", bestätigte Mark Twain.
Es waren auch uvch andere .Herreu anwesend?"
,,^a", antwortete Twain.
Wie kommt es", sragte der Seeoffizier weiter,

daß alle jungen Herren anf Stühlen nnd Sesseln
saßen, mir Sie altsgerechnet ans den Knien niei
»cr Tochter?"

ênvain sah den Seeoffizier wohlwollend an »nd
antwortete freundlich: Zehr einfach, Herr Kavi
tan: Ich kam zncrst, da habe ich mir selher den

Platz ansgcsncht."
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